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Auftrag Ymdenvurgs an Marx.
Geringe Aussichten der Koalition der Mitte.

Berlin, 15. Januar. Nachdem Reichswirtfchastsminister
Dr. Curtius seinen Austrag, die vorbereitenden Verhandlungen
für die Regierungsbildung zu führen, angesichts der an ihn
ergangenen Absage des Zentrums an den Reichspräsidenten
zurückgegeben hat, hat Hindenburg nunmehr den Führer« des
Zentrums, den bisherigen geschäftsführenden Reichskanzler
Dr. Marx, mit der Weiterführung der Verhandlungen
beauftragt. Darüber liegt folgende offkzielle Meldung vor:

Berlin, 15. Januar. Der Herr Reichspräfident empfing
heute nachmittag den geschäftsführenden Reichskanzler DuMarx
und erteilte ihm den Austrag, auf Grund des gestrigen Be-
schlusses der Zentrumsfraktion durch Verhandlungen mit den
in Frage kommenden Fraktionen des Reichstages die parla-
mentarische Lage und die Möglichkeiten einer Regierungs-
bildung weiter zu klären. Reichskanzler Dr. Marx behielt sich
seine Entscheidung bis morgen nachmittag vor.

Der in dieser ofsiziellen Meldung erwähnte Zentrums-
beschluß brachte neben der Absage an Dr. Eurtius als Ver-
handlungsführer für die Vorbereitung der Regierungs-neu-
bildung zum Ausdruck, das Zentrum halte den Versuch der
Bildung einer Regierung der Mitte« für einen Weg zur
Lösung der Krisis. Wenn nun Dr. Marx den Auftrag an-
nehmen solltc, so wird man bei der ganzen Einstellung des
Dr. Marx wohl annehmen können, daß er tatsächlich zunächst
den Versuch machen wird, diese Koalition der Mitte her·
zustcllen und vermutlich eine Koalition der Mitte, die sich
auf die Sozialdemokratie stützt. Für einen solchen Versuch
macht natürlich die ,,Germania«, als Organ des Links-
zentrums schnell noch eifrig Propaganda, die dabei dafür
eintritt, daß die parlamentarische Unterstützung der Sozial-
demokratie ,,in hinlänglich oerbindlicher Form« gesichert werde.

Nun hat der »Vorwärts« in den legten 24 Stunden
wiederholt darauf hingewiesen, daß für die Sozialdemokratie
eine solche Bindung nur unter ganz bestimmten Voraussetzungen
und Garantien persönlicher und sachlicher Art in Frage komme,
und er betont in seinem Sonabend-Abendblatt ausdrücklich,
daß die Sozialdemokratie ein Kabinett, dem sie ihre Unter-
ftützung leihen sollte, sich sehr genau ansehen müßte. Diese
Koalition der Mitte tiefe also, wie man sieht, barauf hinaus,
daß den Sozialdemokraten Konzessionen gemacht werden
müßten, die die Linksrichtung der Regierung feftlegten. Man
darf als sicher annehmen, daß eine solche Entwicklung an
dem Widerspruch der Deutschen Volkspartei scheitert. Jn den
Organen der Deutschen Volkspartei und in Aeußerungen
deutschoolksparteilicher Führer ist in der jüngsten Zeit unzwei-
deutig eine solche Lösung abgelehnt worden. Daß die Berliner
demokratische Presse das links angelehnte Kabinett der Mitte
mit Eifer propagiert, ist selbstverständlich. Jn diesen Kreisen
ist die Wut darüber, daß die Demokraten bei den bisherigen
Verhandlungen so gut wie ganz unbeachtet geblieben sind,
besonders groß. Das »Berliner Siageblatt� rempelt in einem
Reklameartikel für die linkseingeftellte Koalition der Mitte
vor allem den Reichsaußenminister Dr. Stresemann an, unter
dessen Zustimmung und Mitwirkung die Aktion Dr. Eurtius
für die Herbeiführung einer bürgerlichen Mehrheitsregierung
eingeleitet worden war. Dr. Stresemann wird hier zur Rede
gestellt, wie er es eigentlich hätte wagen können, an eine Ver-
bindung mit der Rechten zu denken. Eine solche Einleitung
der Koalitionsverhandlungen für die Mitte dürften die Neigung
bei der Deutschen Volkspartei, das Kabinett mit zu machen,
nicht gerade steigern.

Auch in Zentrumskreisen selbst scheint man einem Versuch
der Bildung einer Regierung der Mitte recht skeptisch gegenüber
zu stehen. Das geht aus einer Auslassung des »Deutschen«
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hervor, dem Organ der christlichen Gewerkschafteiy also der
Kreise, mit Rücksicht auf die gewisse Zentrumsinstanzen eine
Verbindung mit links für geraten zu halten scheinen. Der
»Deutsche« weist daraus hin, daß nach den jüngsten Be-
sprechungen es den Anschein habe, als ob man auch im
Zentrum keine Möglichkeit sehe, diesen Versuch der Koalition
der Mitte zum Erfolg zu verhelfen. Das Blatt weist sehr
mit Recht, und das hat in diesem Zusammenhang besonderes
Gewicht, darauf hin, daß der Reichspräfident eine Regierung
wolle, die sich auf eine feste Mehrheit stützt, keine Minderheits-
regierung, die nur mit ,,Anlehnung« würde arbeiten können.
Auch der ,,Deutfche« unterftreichh daß die für ein Zustande-
kommen der Koalition in erster Linie in Frage kommende
Deutsche Volkspartei klar und deutlich erklärt hat, sie mache
eine Regierung der Mitte mit Anlehnung an die Sozial-
demokratie nicht mit. Als pikantes Moment ist noch zu
erwähnen, daß der ,,Deutsche« auch eine leise Kritik an
Dr. Marx als Verhandlungsführer insofern übt, als er seststellt,
daß Dr. Marx sich in den legten Monaten doch sehr einseitig
festgelegt hat � nach links �- und daß ihm daher die not-
wendige Handlungssreiheit fehle. Er müßte sie sich denn
ausdrücklich wiedernehmen Der »Deutsche« ist der Ansicht,
daß in erster Linie für die Fortführung der Verhandlungen
wohl Stegerwald in Frage gekommen wäre, der Führer der
christlichen Gewerkschasten

Alles in allem: Die Aussichten für die Koalition der
Mitte dürften, wenn Dr. Marx· feine bisherige Einstellung
weiter verfolgen sollte, äußerst gering fein. Die Aktion Marx
wird wohl lediglich eine Episode bleiben, und es wird ver-
mutlich zum dritten Versuch kommen müssen, bei dem man
wieder den einzigen Ausweg beschreiten muß, der noch zur
Lösung der Krisis führen kann, die bürgerliche Mehrheits-
regierung. Man kann nur immer wieder bedauern, daß durch
die Schuld des Zentrums diese Lösung, für die bei der Aktion
Dr. Curtius gute Aussichten vorhanden waren, verzögert
worden ist. »

Zusammentritt des Reichstages am Mittwoch.
Berlin. 14. Januar. Der Aeltestenrat des Reichstages

hielt heute Nachmittag eine Sitzung ab. um sich über den Termin
für den Wiederzusammentritt des Plenums zu verständigen.
An der ursprüglichen Absicht, die erste Vollsitzung am l9. Januar
abzuhalten, wurde festgehalten. Auf die Tagesordnung wird
die Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung ge-
fegt werben. Sollte sich die Neubildung der Regierung ver-
zögern, so wird trotzdem an der Sitzung am 19. Januar fest-
gehalten. Der Reichstag wird dann feine Beratungen mit
kleineren Vorlagen beginnen.

Gegen ungesetzliche Einstellungeu in
die Reichswehrx

Berlin, 14. Januar. Die neueste Nummer des Reichs-
gesetzblattes enthält eine Verordnung über ungeseßliche Ein-
stellungen in die Reichswehr. Die Verordnung ist am
31. Dezember 1926 vom Reichspräsidenten gezeichnet, vom
Reichswehrminister gegengezeichnet und verbietet auf Grund
des § 11 des Wehrgesetzes vom 23. März 1924 u. a. jede
Ausnahme junger Leute, die nicht gesetzmäßig eingestellt
sind, in die Kasernen, Ausbildungslager und in die Truppew
teile, sei es auf Probe oder freiwcrdende Stellen, sei es für
einen Ausbildungslehrgang oder zur zeitweiligen Erhöhung
der Mannschaftsbeftände Desgleichen wird die Vorbereitung
und Ausbildung von Reservestämmen im allgemeinen sowie
von Reseroeofsizieren im besonderen verboten.

Liebe des preußischen Inneuminisiers
m wiesbaden

Fremde Besaßnng in Deutschland unerträglich.
Wiesbqdery 15. Januar. Minister Grzesinski nahm

bei einem geselligen Beisammensein im Rathaus nochmals
Gelegenheit, sich über die Besatzungsfrage auszusprechen
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nach den Verhandlungen in Thoiry erscheine ihm eine
fremdländische Besatzung in Deutschland unerträglich. Das
deutsche Volk habe den dringenden Wunsch, mit der gesamten
Welt in Frieden zu leben und es habe auch die Ueber-
zeugung", daß die anderen Völker, insbesondere das große
Nachbars und Kulturvvlk, in ihrer übergroßen »Mehrheit
mit dem deutschen Volke in Frieden und Freundschast
leben wollen. Er könne nur wünschen, daß sich die Ver-
treter der Völker endlich und recht bald bereit finden, das
zu tun, was der Kulturwelt zur Ehre gereichen würde,
nämlich, die Besatzung vom deutschen Volke zu nehmen.
Er wünsche, daß dieser Tag recht bald kommen möge, und
er habe weiter den Wunsch, daß im Jnnern Deutschlands
nichts geschehen werde, was diesen Zeitpunkt hinausschieben
könnte.

Gm vulgarisclkalbamsches Madam?
Bclgrqiy 15. Januar. Die ,,Politika« meidet aus

Sofia, daß die albanische Regierung der bulgarischen
Regierung unmittelbar nach der Unterzeichnung des Ver-
trages von Tirana den Abschluß eines militärischen und
politischen Bündnisses angeboten habe. Diesen Bündnis-
antrag hat Achmed Zogul vor fünf Tagen durch den
albanischen Gesandten in Sofia erneuert. Nach der
Meldung der ,,Politika« hat der bulgarische Außenminister
bis fegt eine ausweichende Antwort gegeben. Es heißt,
daß Bulgarien vorerst in London sondieren will, ob ein
derartiges Bündnis in England angenommen werden
würde.

Der Inkanipk »Hm die Mitteilungen.
Polen fordert völlige Zerstörung.

Paris, 15. Januar. Heute berieten die militärischen
Sachverständigen untereinander über die Vorschläge des
Generals von Pawelsz Es scheinen sich neue Schwierigs
keiten ergeben zu haben, weil die Polen mit allem Nach-
druclk darauf dringen, daß die seit 1919 erbauten Festungs-
werke im Osten Deutschlands vollständig zerstört werden
müßten, während General von Pawelsz beantragt hatte,
daß die Festungswerke im jetzigen Zustande erhalten
bleiben müßten, worauf Deutschland·sich verpflichten würde,
keine neuen Bauten zu errichten. Jm allgemeinen nimmt
man in Pariser politischen Kreisen an, daß ein Kompromiß
zustandekommen wird, schon deshalb, um Briands Stellung
nicht zu erschweren, die in diesem Augenblick nicht gerade
leicht genannt werden kann.

Der deutsche Botschafter in Paris, von Hvesch, hatte
eine Besprechung mit dem Generalselretär des Quai
d�Orsay, Berthelot. Es verlautet gcrüchtweise, daß Berthelot
barauf gedrungen habe, daß Deutschland in der Festungs-
frage Zugeständnisse mache, weil nur auf diese Weise die
Locarnopolitik gerettet werden könne. Man wird die Frage
stellen dürfen, welche Gegenzugeständnisse Deutschland
eigentlich von den Alliierten erhalten wird.
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Ziumi aus dem Inneren  Klimas.
London, 15. Januar. Reuter meldet aus Peking:

Außer den britifchen Kaufleuten, die ihre Geschäfte im
Stich lassen mußten, sind auch viele Hunderte von
Missionaren aus dem Jnnern Chinas nach der Küste unter-
wegs. Sie wareit gezwungen, die Schulen und Kranken-
häuser, die von den Chinesen für militärische Zwecke
beschlagnahmt wurden, und die Kirchen, die durch christen-
feindliche Pöbelhaufen entweiht wurden, zu verlassen und
mußten tätliche Beleidigungen und unwürdige Behandlung
über sich ergehen lassen Jnfolgedessen ist in der ver-
gangenen Woche ein ungünstiger Wechsel in der Haltung der
Chinesen und in einzelnen Fällen auch der Japaner gegen-
über den Engländern eingetreten. Die Aenderung kommt
darin zu Ausdruck, daß die Engländer geradezu mit Ver-
achtung behandelt werden.

Athen, 15. Januar. Fünf englische Kreuzer, die
zurzeit in der Phaleronbucht vor Anker liegen, haben
Befehl erhalten sofort nach China abzudampfen.

Die Grippe-Epidemie.
Berlin, 15. Januar. Das Hauptgesundheitsamt der

Stadt Berlin teilt mit: Jn den städtischen Krankenhäusern
Berlins waren heute früh 1035 Grippekranke Die Zunahme
gegen gestern beträgt 57 Bei der Ortskrankenkasse lagen
bis gestern abend 935 Meldungen Don Grippekranken vor.

Jn der Kaserne der Landespolizei in Aschaffenburg ist eine
Grippeepidemie ausgebrochen, die anscheinend durch Urlauber
eingeschleppt worden ist. Von den 100 Landespolizisten sind
68 erkrankt, Darunter aum der Arzt der Landespolizei, so
daß die Kranken von einem Privatarzt behandelt werden
müssen. Jm rheiuisclxweftfälischen Industriegebiet hat sich die
Grippe in den legten women ftark ausgebreitet. Seit dem
I. Januar hat sie in Saarbrücken 44 Todesopfer gefordert

Koblenz, l4. Januar. Die Grippeerkrankungen am
Mitteirhein halten unvermindert an, so daß der Schuluntericht
an vielen Orten ausfallen mußte. Auch im Hundsrück
nehmen die Erkrankurigen erschreckenden Umfang an.

Osenpest, 14. Januar. Obwohl bisher in ganz Ungarn
keine Erkrankung an Grippe zu verzeichnen ist, wurde der Ab-
geordnete und Staatssekretär im Volkswohlfahrtsmiuisterium
Dreit zum Grippe-Abwehrdiktator ernannt.

Jungdo gegen Stahlhelm.
Nach einer Meldung der ,Vossischen Zeitung« teilt die

Leitung des Jungdeutschen Ordens mit, daß infolge der An-
grisfe des zweiten Bundesvorsitzenden des Stahlhelms, Oberst-
leutnant Düsterberg, der Verkehr der Einheiten des jung-
deutschen Ordens mtt denen des Stahlhelms eingeftelltwerden soll. 

Locales.
Roms-lau, den 15. Januar 1927.

�P? Kollendr. Jn der Zeit von Montag, den 17. bis
Sonntag, den 23. Januar, findet die Kollende wie folgt statt:
kMontag Kreuzburgeistraßn Dienstag Wilhelmstraßa Donners-
Itag Kasernensirasia Freitag Gartenftraße und Siedliitrg,.rSonn-

tag Altstadt und Parkstraße � Am Mittwoch und Sonnabend
fällt die Kollende aus.

= Der »Stahlhelm«, Bund der Frontsoldaten Orts-
gruppe Namslau veranstaltet am Sonnabend, den 22. Januar,
im Opitzsschen Saale einen Deuifchen Abend, auf den wir unsere
verehrten Leser hierdurch hinweisen..  Siehe Jnserat in vor-
liegender Ausgabe!

= Fristvertäugerung für die Steuererklärung ge-
nehmigt. Wie der Hansabund aus dem Neichsfinanzi
ministerium erfährt, werden die am 31. Januar ablaufenden
Fristen für die Abgabe der Einkommen- und Körperschaftw
steuererklärungen allgemein verlängert werden. Die Frist
für die Abgabe der Einkommen- und Körperschaftssteuer
wird in die Zeit vom 15. Januar bis 15. März ver-
legt. Die Landesfinanzämter haben für ihren Bezirk die
Frist noch genauer zu bestimmen. unberührt bleibt Die Vor-
schrist des § 77 der Ausführungsbestimmungen vom Ein-
kommenfteuergesetz wonach auf Antrag des Steuerpsltchtigen
mit umsanareicher Buchführung gestattet werden kann, die
Steuererklärung stets erst bis zum Ablauf des dritten Monats
nach Ende des Steuerabschnittes einzureichen. Es empfiehlt
sich, Derartige Anträge rechtzeitig zu stellen. Da der Steuer-
kurszettel erst im März erscheinen wird, wird die Vermögens-
steuererklärung für 1926 Dorausfimtlim erst im April abzu-
geben fein. Sowohl zur Einkommen- als auch zur Ver-
mögenssteuererklärung werden noch ausführliche Erlasse des
Neichsfinantministeriums erscheinen.

= Schlesischer Landbund. Der Schlesische Landbund
veranstaltet den achten Schlesischen Landbundtag am Mitt-
woch, den 26. Januar, vormittags 11,30 Uhr im großen
Konzerthaussaale in Breslau Der Vorsißendy Freiherr von
Nicdihofen  Boguslarviß! wird einen Vortrag über die Lage
der Landwirtschaft halten. Dr Georg Wilhelm Schiele aus
Naumburg wird ebenfalls in Breslau anwesend fein unD über
Bauernpolitik als Notwendigkeit für Deutschland sprechen.
Am Abend vorher um 7 Uhr findet in der Börse der vierte
Schlesische Junglandbundtag, verbunden mit dem zweiten
Schlesisehen Neitertag statt. Das Programm sieht eine Menge
von Vorträgen deklamatorischer und musikalischer Art und
Vorsührungen vor. Herr von Schweiniehem der Vorfigende
des Schlesisehen Junglandbundes hält die Begrüßungsam
spräche. Freiherr von Buddenbrock hat einen Vortrag: »Das
Pferd als guter Kamerad« angekündigt.

= Unfallstationem Es wird hierdurch wiederholt darauf
hingewiesen, daß dem Publikum bei vorkommenden Straßen- und
Brtriebsunfällen die nachstehenden drei Unsallstationen der Frei-
willigen Sanitätskolonne zur Verfügung stehen: Schützenftraße 21
bei Herrn Schubmachermeifter Sowa, Viaugassc 3 bei Herrn
Schuhmachermeister Hauschilis Andreasktrchstraße 12 bei Herrn
Vogel Die Staiionen sind mit allem für erste Hilfeleistung
nötigen Material ausgerüstet. Die Stationsleter sorgen für
schnellste Hilfe und veranlassen eventl. erforderliche Trausporte
Um eine leichte Benachrichiigung auch in der Nacht zu ermög-
lichen, erhalten die Stationen, soweit erforderlich, in nächster
Zeit eleitriscbe Nachtgiockern Es liegt im Jnteresse der Ver-
unglüdten, daß möglichst Die der UnsallstelIe nächstliegende Station
benachricbtigt wird.

= Angestellteu-Versicherung. Mittwoch, den 19. Januar
1927, von 3�5 Uhr nachm findet bei der hiesigen Ausgabe-
stelle, Rathaus Zimmer 5, Durm den Revisor der Angestellten-
Versicherung eine Sprechstunde zwecks Aufklärung über Aus-
ftelluna von Versicherungskarten pp statt.

5. Schlesifche Jagdausftellung Die diesjährige
Schlesische Jagdausstellung findet zusammen mit dem
Masehinenmarkt in Breslau vom 5. bis 8. Mai in der Süd-
halte im Messegelände in Scheitnig statt. Prämiierungs-
berechtigt sind alle nach dem 1. Mai 1926 in Scdlesien er-
beuteten Trovhäen und alle nam dem 1. Mai 1925 von
schlesischen Jägern außerhalb Schlesiens erbeuteten Trophäen.
Anmeldungen werden schon jetzt von der Forftabteilung der
Landwirtschastskammer Breslau 10, Matthiasplaß 5, ent-
gegengenommemebenso werden von ihrunentgeltlich An-
meldeformulare abgegeben und Auskünfte erteilt.

Nach Mitteilung des Grenz-Kommisfariats
Namslau ist gegen den Bankdirektor Max Kunert, geboren
am 8. August 1879 in Forst, wegen Aktenbeseitigung und
Beamtenbestechung Haftbefehl erlassen worden. Kunert wohnte
zuletzt in Berlin, Delbrückstraße Da er vermutlich die Flucht
ins Ausland nehmen dürfte, so werden hiermit die Bewohner
unseres Grenzbezirkes besonders darauf hingewiesen. Es
wird gebeten, evtl. diesbezügliche Meldungen an das oben·
genannte Kommiffariat gelangen zu lassen.

= Vom niederfchlesischen Arbeitsmarkt Jn der
Woche vom 30. Dezember 1926 bis 5. Januar 1927 machte.
die Verschlechteiung der Arbeitsmarktlage in der Provinz Nieder-
schlesien weitere Fortschritte Die Zahl der Arbeitsuchenden stieg
von 112 852 auf 123 379, Die der Erwerbsloseiiunterstützungsp
empfänger von 78 556 auf 87 858. Jm Vorfahr betrug iim
dieselbe Zeit Die Zahl der Arbeitsiichenden in der Provinz Nieder-
fchlefien 89 594. .

= Neichserziehungswoche in Schlesiem Jn den
schlesischen Gemeinden wird, einer Anregung des Reichs·
elternbundes folgend, die Neichserziehungswoche vom
30. Januar bis 5. Februar veranstaltet. Jn ihr wird von
der evangelischen Elternschaft das PestalozzbJubiläum be-
gangen und feine Bedeutung für die Familiens und Schul-
erziehung auch in sozialer Hinsicht gewürdigt werden.

= Ein fchlefisches Forschungsinftitut für rationelle
Betriebsführung im Handwerk. Nachdem im Jahre 1919
in Karlsruhe in Baden ein Forschungsinstitut für rationelle
Betriebsführung im Handwerk errichtet worden ist, fim im
Laufe der Jahre ausgezeichnet bewährt hat, ist es die
Forderung des schlesischen Handwerks geworden, eine gleich-
wertige Anstalt zur Förderung des Handwerks und seiner
Betriebsführung zu erhalten. Wenn auch das Jnstitut in
Karlsruhe als Zentralorgan des Neichsverbandes des deutschen
Handwerks seine Wirksamkeit auf ganz Deutschland erstrecken
soll, so ist Schlesien leider zu entlegen, als daß die Arbeiten
dieser Anstalt für das schlesische Handwerk gewinnbringend
ausgenutzt werden können. Nur durch persönliche direkte
Anteilnahme kann die große Masse des Handwerks von der
Tätigkeit einer derartigen Anstalt Ersprießliches profitieren.
Das schlesische Handwerk fordert daher, daß aus den Millionen
des SofortsProgramms auch die Mittel für die Ausbildung
in inoderner hanbwerkerlimer Betriebsführung bereit gestellt
werben, Damit es in feinem fmweren Kampfe um seine wirt-
schaftlicheExistenz das nötige Rüstzeug erhält. Die Hand-
werkskammer zu Breslau, die sich besonders für die Durch-
führung dieses Planes einsetzt, hat für die Vorarbeiten 3000 Ren.
zur Verfügung gestellt.

= Nach Berichten ans Ottawa ist die Zahl der
Landwirte, Die aus den Vereinigten Staaten nach Kanada
übersiedeln, in stetem wamfen begriffen. Allein im November
sind seitens der kanadischen Grenzämter 229 Neuansiedlungen
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l. Fortsetzung.
Wie hätte es sein dürfen, daß sie, die Baronesse Rein-

hardt, ihre selten schöne Stimme je vor der Oefsentlichkeit
hätte für Geld hören lassen!

Vielleicht, wenn der Vater am Leben geblieben wäre!
Sie war sein Liebling gewesen!

Aber nach seinem plößlichen Tode hatte es sich heraus-
gestellt, daß kein nennenswertes Vermögen da war. Die
glanzvo!1e Lebenshaltung des Barons hatte. große Summen
verschlungen. Er war ein bekannter Sportsmann gewesen,
der selbst einige Pferde laufen ließ. Der Nennstall kostete
viele, viele Tausende. ·

So viele Sorgen traten an die verwöhnte Baronin
Reinhardt heran, daß sie vor den groben Anforderungen des
Lebens kaum zum Bewußtsein ihrer Trauer kommen konnte.
Am Sohn hatte sie keine Unterstützung. Und die siebzehm
jährige Gwendoline konnte ihr auch nichts sein. Tapfer
aber unterdrückte das junge Mädchen ihren Jammer über
die Vernichtung ihrer Lebenshoffnungen, um der Mutter
das Leben nicht noch mehr zu erschweren, und war sehr
damit einverstanden, den Wohnsitz in Berlin aufzugeben und
nach München überzusiedeln, Da sie dort unbeachtet und un-
gekannt wohnen und sich eine Existenz suchen konnten.

Die kostspielige Wohnungseinrichtung wurde zum
größten Teile verkauft und mit dem Nest richteten sie sich
ein neues bescheidenes Heim ein.

Die Baronin hatte gehofft, daß der Sohn, der in
München studierte, nun bei ihr wohnen würde �� doch
Malte hatte energisch abgewinkt, und sie hatte sich ihm gefügt.

Gwendoline mußte nun auch einen Beruf wählen, und
sie bereitete sich auf das Lehrerinnenexamen vor, obwohl sie
nicht den geringsten Trieb dazu spürte. Es bedurfte noch
manmer Vorbereitungsftundem ehe sie die Lücken in ihrer
Bildung so weit ergänzt hatte, um nachzukommen. Jhre
leichte Auffassirngsgabe und ihre Klugheit machten ihr das
nicht allzu schwer.

Was an Lust und innerster Neigung fehlte, das ersetzte
ihre Energie und Zähigkeit Und auch der Gedanke, sobald
wie möglich selbständig zu werden, trieb sie an, wenn ihr
das ewige Lernen zu widerwärtig wurde!

Ja, wenn sie es so Ieimt hätte nehmen können wie der
Bruder! Der lebte in den Tag hinein �- den drückten keine
Sorgen �� wofür waren Denn Mutter und Schwester da?
Er wartete auf dichterische Jnspirationenl �

Seine laute, lustige Stimme klang deutlich zu ihr her-
über. Sie hörte die Mutter auflamen � weiß Gott, was
für Wiße er ihr wieDer erzählte, um sie bei guter Laune zu
erhalten! «

unwillkürlich legte sie die Finger gegen die Ohren, um
nichts zu hören.

»Ah, du mußtest noch nichts von dem großen Zauber
morgen bei Likowskis?« fragte Malte die ihm gegenüber«
fißende Mutter, indem er sich ein Stück Brot dick mit ge-
kochtem Schinken belegte. �Saure Likowski hat euch gewiß
nicht eingeladen, weil sie eure geringe Neigung, Gesell-
schaften zu besuchen, kennt. ��" Er hüstelte ein wenig.
»Daß ihr mit euren Toiletten nimt Darauf eingerimtet seid,
weiß sie auch! Und außerdem hat Line es nicht verstanden,
sich bei ihr �ein wenig einzuschmeichelnl Tante Likowski
muß man zu nehmen verstehen-«

»Du bist natürlich dabei, Malte?«
Er strich unternehmend das kleine, kurz geschnittene

Bärtchen über der Oberlippe. »Selbftmurnielnd Mamal
Baron Flemming und Merkel von meinem Korps eben-
falls � man braucht Tanzbären und Fräulein Blanche
kann nicht genug Tanzbären da haben �"

»Läßt du das so ruhig zu, Malte?�
�warum nicht?� Verwundert zog er die Augenbrauen

nom. �was geht Das mim an?�
»Sieh mal, Malte, ich hatte eigentlich gedacht, daß du

und Blanche �« kam es zaghaft von der Mutter Lippen.
Er lachte laut auf; etwas gezwungen klang es allerdings

�Senke lieber nimt, alte Dame! � Blanka Likowskis Ehr-
geiz geht höher hinauf! Sie begnügt sich nicht mit einem
durchgefallenen Neferendar Malte iReinharbt, wie meine
teure Schwester sich liebevoll auszudrücken pflegt, wenn er
auch ein Baron istl Jch bin ihr dennoch nicht das ,,Ziel«,"
aufs innigste zu wünschen l«

»Aber ich glaube, wenn Du  bemühen
rde --«

Er lächelte ein selbstgefälliges Lächeln.
»Nun ja, den ersten Kuß bekommt ihr Zukünftiger nicht

mehr von ihr � das weiß niemand so bestimmt als ich! �-
Aber wer kennt sich in Blanka aus?� Eine kleine Ver-
ärgerung klang doch aus feinen leßten Worten.

»Mein Herzenswunsch ist es, Malte, du wärst geborgen
� Tante Likowski ist sehr reich � �« in stockendem
Flüsterton setzte sie hinzu � �im kann beim besten Willen
nicht mehr, Denn �« -

Bei seinem unwillig-erstaunten Blick brach sie ver-
schüchtert ab Er hatte eine so unbequeme Art, sie anzusehen,
daß sie sich förmlich hackte.

»Aha, pfeift der Wind aus Der Richtung? Fräulein
Gwendoline, ich höre deine Stimme �«

Nervös spielten Frau Neinhardts Finger mit demefteck. � �
,,Malte, im hatte zu viel Ausgaben, glaube mir! Die

Miete muß gezahlt werden ��«
»Ich wohl nimt?� unterbram er sie. »Wenn im an

meine Korpsbrüder denke �- ordentlich schäbig komme im
mir vor � ein Glück wenigstens, daß im nimt mehr aktiv,
sondern schon alter Herr bin �! Jch drücke mich so viel wie
möglich von allem �- aber man hat Dennom Verpflichtungen,
muß seine Zukunft berücksichtigen! � Gwendoline will ja
alles natürlich nicht einsehen ��

Unmutig warf er feine Serviette hin und schob getäusch-
voll den Stuhl zurück. Er sah: heute kam er nicht gelegen
mit seiner Forderung. Außerdem horchte Gwendoline sicher
im Nebenzimmer. Er mußte morgen oder übermorgen
wieder Dorfpremen, wenn Die Cömwefter nimt zu Hause war.

»Es wird Zeit für mich zu gehen, Mama. Jch have
Tante Likowski nerfpromen, nom mit dem Blumenhändler
persönlich zu verhandeln. Blanehe hat wegen der Tafel«
dekoration noch eine andere Jdee bekommen. Also adieu,
Mama!« Er klopfte der Mutter wohlwollend auf die Schulter
und eilte davon, ohne sich nom von der Schwester zu ver-
abfmieben. ·

Die Baronin Reinhardt räumte das gebraumte Geschirr
ab, trug Die leeren Bierflaschen hinaus und Demte Den Tisch
von neuem für zwei Personen. Fortsetzung folgt.



amerikanischer Former in Kanada registriert worden gegen-
über nur 129 imNooember 1925. 9er Grund hierfür dürfte
in den billigen Landpreisen und den ungewöhnlich lohnenden
Ernten zu suchen sein, die in den letzten Jahren in Kanada
erzielt wurden und die, wie bekannt, auch zahlreiche Aus-
wanderer aus Nordeuropa zur Auswanderung nach Kanada
veranlaßt haben.
r» = Beilage. Wen schmerzhafte Gicht, Jschias und
Rheumatismus plagt, der trinke den seit 30 Jahren bestens
bewährten Apoth. Paul Grundmann&#39;s VIILIIERAL-
�ilutreinigungstee, worüber der heutigen Gesamtauflage
unseres Blattes ein ausführlicher Prospekt beiliegt. Wir
weisen hiermit unsere verehrten Leser aus das vorzügliche
Präparat besonders hin und bitten um gefl Beachtung.

, :s:s: Fastnacht fällt in diesem Jahre auf den
1. März, und mit dem folgenden Tage Ascherrnitttooch
beginnt also die Fastenzeih die bis Ostern �7. April!
hin dauert. Bis zum 1. März� regiert der Prinz Kame-
val, der damit in den beiden ersten Monaten des ah-
res volle Gelegenheit hat, seiner tollen Laune die Z ge!
schießen zu lassen. Er scheint das Publikum schon in
�ben Bereich feines Humors gezogen zu haben, denn es
werden· auch schon »in Norddeutschland illiaskenbälle an-
gelundigtz ·J·n Süddeutschland, wo der Faiching nach
dem Dreikonigstage mit allerlei lustigen Veranstal-
hingen _feinen Anfang nimmt, ist eine askenballs
anzeige im ersten Januardrittel nichts Auffallendes, im
deutschen Norden ist sie für diese Zeit bemerkenswert.
Es ist also unzweifelhaft, daß in diesem» Jahresanfang
eine höhere Stimmung für das Fafchingstreiben vor-
handen ist, und daß Prinz Karneval mit feinem Uls
zu feinem Recht kommen wird. Jn den letzten Jahren
ging es etwas trübselig zu, das Geld und die rechte
Stimmung waren knapp, aber nun scheint man sich
wieder aufgerappelt zu haben und gern bereit zu sein,
tüchtig mitzumachen. Ursache zur Sparsamkeit haben
wir ja auch noch heute, aber so nötig, wie das liebe
Brot, ist dem Menschen auch der Humor. Auch das
helle Lachen ist Gold wert, es macht gesund an Körper:
und Seele und führt uns zum Quell der harmlosen
Lebensluft. .. .......�._ .«,««..-«-«- »

Provinziellesj
Breslam Das ehemalige Landessinanzamt in der Teich«

ftraße ist für den seit 75 Jahren bestehenden katholischen
Gesellenverein angekauft worden. Jm November konnte der
Kaufoertrag abgeschlossen werden, und schon am.l5. d. Mts.
war das neue Heim beziehbar. Fast 100 Gesellen werden
ständig dort wohnen können. Der Mietsaß ist auf das
niedrigste bemessen. Zwanzig Betten werden für Jugend-
wanderer im Alter von 14 bis l8 Jahren eingerichtet und
zwanzig Betten für durchreisende Mitglieder. Man hat auch
elf Betten für öffentlichen Hotelbetrieb vorgesehen. Jm Erd-

geschoß wird das Kolpinghaus ein sehr gut eingerichtetes
Empfangs- und Gastzimmer aufweisen. .

Waldenburg Um dem überhandnehmenden Rowdytum
vorzubeugen, hat die Polizeiverwaltung eine Verordnung
erlassen, wonach diejenigen Personen, die zu Gewaittätigkeiten
neigen, auf eine sogenannte Raufboldliste gesetzt werden und
ihnen unter Strafandrohung untersagt wird, an öffentlichen
Luftbarlteiten usw. teilzunehmen.

Habelfchwerdt Als der 70jährige Zimmermann Weinißke
aus Wtlhelmstal nachts auf dem Heimwege zu seiner Wohnung
war, stürzte er von einer schmalen Brücke über den Mühl-
graben, die kein Geländer hat, in das Wasser und fand
darin den Tod.

Ottmachaln Alle Neugeborenen hiesiger Stadt erhalten
von fegt an von der Stiidtischen Sparkasse ein Geschenk in
Gestalt eines. Gutscheines, der bei Anlegung eines Sparbuches
für das Kind unter Zuzahlung von mindestens 3 Reichsmark
angerechnet wird. «

Guhrau. Ehorrektor Kapp führte das Wethnachtsliedev
Oratorium �Bu Bethlehem geboren« von Wilhelm Schnippering
auf, wodurch den Anwesenden ein hoher Genuß geboten wurde.
Der Reinertrag fließt dem Orgelfonds der katholischen
Kirche tu.

Tost. Um ein schnelles Feuermachen zu ermögiichen,
goß ein Landmädchen aus einer Flasche Petroleum ins Feuer.
Die Flasche expiodierte· Dabei wurden dem Mädchen zwei
Finger abgerissen. �« Ein am hiesigen Schloßieich vorüber-
gehender Bürger bemerkte, wie ein Kind auf dem Eise ein-
brach und unter dasselbe geriet. Es gelang ihm, das Kind
vor dem Ertrinken zu retten. .

Köben. Zwischen Jbsdorf und Krehlau fuhr das Auto
eines Kaufmanns aus Steinau in voller Fahrt infolge Feder-
bruchs an einen Chausseeftein mit solcher Worin, daß der
Besitzer durch die Windschutzscheibe herausgeschleudert und
erheblich verletzt wurde· � Die Grippe tritt in hiesiger
Gegend in der gefährlichen Form als Kopfgrippe sehr stark
auf. Jn verschiedenen Orten sind schon Todesfälle zu ver-
zeichnem

Das geplante Anifderdamer Stadium
indem im Jahre 1928 bie Olympif en Spiele statt-
finden sollen. Vorläufig handelt es ich nur erst um

ein Modell, das noch der Ausführung harrt.

Greiffenberg Ein Landwirt der Umgegend spürte
einem Jltis nach. Als sich des Abends dieFrnu des Hauses
zur Ruhe legen wollte, starrten ihr aus dem Bett zwei Jltis-
augen entgegen. Sie den Schreckensruf ertönen:
»Koarle, Koarle, kumm och bale, doas Biest is eim Beddel«
Der degenbewasfnete Ehemann und seine beiden Teckel holten
schließlich den gefährlichen Feind hervor.

Glogau. Jn einem hiesigen Lokal wurde von einer
angeheiterten Gesellschaft eine Wette abgeschlossen, bei der sich
ein aus dem Kreise Sprottau stammender Herr verpflichtete,
in voller Kleidung die Oder zu durchichwimmen Er führte
sein Borhaben auch trotz des starken Hochwafsers und seiner
feuchtfröhlichen Stimmung nachts um zwei Uhr glücklich aus.
Als er dann ins Lokal zurückkam, war die ganze Gesellschafh
mit der er gewettet hatte, verschwunden, und er vermißte seine
Aktentasche und einen größeren Geldbetrag.

Chorczotw Der 48 Jahre alte Borarbeiter Josef Polazek
wurde im Schlafhause dabei ertappt. als er einem Kameraden
einen Geldbetrag stehlen wollte. 9a er Anzeige und Be-
strafiång fürchtete, machte er seinem Leben durch Erhängen
ein nde.

Heut
und, in den nächsten Tagen
kommt der Briefträger, um die
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Breslau. Jn der Verkehrs-halte des Hauptbahnhofs ist
zur Hebung des Fremdenverkehrs ein Lichtbildapparat ange-
bracht. Es gelangen zur Vorführung Bilder der schöiiften Orte
und Gegenden der fchlesifchen Heimat und zwar täglich �- mit
Unterbrechung � in den Nachmittagsftunden von 5 bis 10 Uhr.
Die prachtvollen bunten Bilder der Landschaften erscheinen anf
der etwa drei Qnadratmeter großen Leinwand im Winterkleide
und im grünen Laubschmucke des Sommers. Den interessanten
Vorfiihrungen folgte stets eine große Zufchauermenge

Liegnitz Jn der Turnhalle der Oberrealschule fand eine
Ausstellung von 600·Tanben, darunter 100 Sßrieftauben, statt.
An der  Eröffnungsfeier nahmen zahlreiche Vertreter der staat-
lichen und städtischen Behörden teil. Die Stadt Liegnitz hatte
zur Prämiierung einen Ehrenpreis gestiftet.

Lähw Ein Lebensüberdrüfsigetz der durch Ehängen seinem
Leben ein Ende machen wollte, fiel, da der benutzte Strick riß,
in einen Stapel Verglaster Kastensensteiz wobei er sich erheblich
an Gesicht und Händen verlegte.

Ruda OS. Beim Kartenspiel kam es zu einem Streit
zwischen dem Zollbeamten Crobok und dem ihn besuchenden
Polizeibeamten Czech Als Ckobok auf biefen mit einem
Säbel einzuschlagen versuchte, schoß der Polizeibeamte ihn mit
seiner Dienftpistole nieder. Der Täter wurde verhaftet.

�- Erhiingt Die Ehefrau eines wegen Einbruch-
diebftahls feftgenomnienen Arbeiters in der Nähe von Meldorf
 Schleswig! hat sich in ihrer Wohnung erhängt. Der Ehe-
wann, der seine Frau zur Beihilfe auf feinen nächtlichen
Diebesfahrten oerleitete, hat sich im Gerichtsgefängnis erhängt,
ohne vom Selbstmord seiner Frau zu wissen. «-

� Ein reicher Fund. Jn South Amboy im Staate
New-Jersey fanden zwei Schlosser in einem alten verrosteten
gelåtschranln den sie für zwei Dollar gekauft hatten, 75000

o ar.

Kirchliche Nachrichten.
Katholische Kirche.

An allen Tagen in der Woche ist in der Pfarrkirche die
erste heilige Messe um 1/47 Uhr und die zweite heilige Messe
um 7 Uhr. Am Donnerstag um 7 Uhr ist dieselbe anf die

dienst wie immer und zugleich Gottesdienft in Wilkau.

Programm der Schlefischeii Fnnkftnudr.
Montag. 4,30�6 Uhr: Rusliscber Nachmittag der

Funlikapellr. 6 Uhr: ,,Streiszüge durch das Reich der Er«
findungen und Entdeckungen«, Dipl.-Jng. Bermann. 7 bis
7,30 Uhr: Winke fiir den Hörer. 7,30-�8 Uhr: »Die
Einkommensteuererklürung 1926", Bolkswirt Martin Horwis
8,10 Uhr: Der Dichter als Stimme der Zeit. Einleitende
Worte: Paul �Rilla. Felix Braun liest aus eigenen Werken.
9,10 Uhr. Biolinkonzert Alfred Wittenberg. Mitwirkenin
Dr. Laserstein Am Flügel: Dr. Nutz. 10,15 Uhr: Mit:
teilungen des Vereins der Funkfreunde Schlesiens e. B.

Dienstag. 3,45 Uhr: Uebertragung aus Gleiwiß:
Kinderftundr. 4,30��6 Uhr: Unterhaltungskonzert der Funk-
kapelle. 6 Uhr: Dr. Werner Milch: »Die Uebekwindung
der Nomantik in der Juli-Neoolution«. 6,50�7,25 Uhr:
,,Bethoven und seine Bett", 9r. Epftein. 7,2b-�8,15 Uhr:
.,Englisch«, Douglas ihres M. A. 8,30 Uhr: Gestalten der
Menschheit im Spiegel der Künste: 3. Abend. Till Eulen-
spiegel. Mitwirkendm Dr. Kastelle, Scblefisches Landes-
orchefter Leitung: Kapeilmeister Bebt! 10,15 Uhr: Winter-
sportfahrten in Schlesien, Ewald Fröhlich

Mittwoch. 4,30�6 Uhr: Unterhaltungskonzert der
Funkkapelle. 6 Uhr: Aus Büchern der Zeit. Neferentt
Gad M· Lippmann. 7�7,30 Uhr: ,,Einführung in die
Betrachtung bildender Kunst. Architektur, Plastik und
Maleiei«, Prof. Dr. Landsberger. 7,35�8.05 Uhr: Prof.
Dr. O. E. Meyer: Das Mittelalter der Erde. 8,15 Uhr:
Zur Beethoven-Feier: Bliiserkammermufiit Einleitende
Worte: Dr. Epftein. Mitwirkendex E. Stöbt � Klari-
nette!, A. Rittmeier �. Klarinette! O. Kirbach  l. 3000�!.
D. Meyer �. Fagott!, P. Naseweis �.Horn!, W. Scyka
�. Horn!. Am Flügel: Dr. Mich. 10,1h Uhr; »Auf-
führungen des Brrsluuet Üfbaulniels", Vortrag vol! E�
Sehr.

Produtteuiiinrttlierithi
Amtliwe Rotierungen der an der Breslaner Mumien �orteoom 15. Januar 1927 gezahlten Preise in Reichsniark bei soforti

Bezahlung  nur für Kartoffeln glt der Erzeuåerpreish ab ichleiisBerladest -tion in vollen Waggon adungen imit usnahme von Futte-
mitteln und Sgmererem b� irb Fracbtparitiit Breslau 02131213083.
Tendenz: Getreide: stetig. � Mehl: Behaupteh

täglich« entrissen« site-trag« «zur «
Getreide: 15. 14. DeIIaaLten: 15 U�

AieizJökgEffgwminf 27,50 27,50 - »Odto. 71 - - § 26,50 26,50 � 33,00
�Jiogg. 71 - - f 25,80 25,80 40,00bto. 68 - - § 25,20 25,20 �- 26.00
afer * 17,50 17,50 -� 90,00
r·au erste §§ 24,00 24,00

Mitte gerste t9,«-0 19,00
EBintergerfte* 18,50 18.50

! Gute Qualität. »
Durchschnitts-Qualität.Mittlere Art und Gute.

§§ Feine Ware über Notiz.

Prozeß» Bot-nat.
Die Kreditpolitik der Staatsbnnlä

Aus den Aussagem d«e Ob &#39; « ·
Hellwig in dcr Zonnerstalgverhäktfhilifrilårgxsagådrmsrzs
pkpzsffks MAchte. seiennorh einige bemerkenswerte Ge-
[mithilfe heraus-gegriffen. Die Kredithergabe cui-i
chuldtate er damit, daß die Staats-dank bis dahin nur
Mit erstklasfkgen Kunden gearbeitet habe.

Er selbt « k i -Weg· Vxixgkfxzlsitchgeisrthegskthsirdey « vorher m« i«
IS Im? c 11119611, die Barmat hatte, besonders

VI? f�? Yklchskanzlers Bauer, habe er zu hoch ge-ugir c . _ ie_ Zutunftsaiissichten der von Barmat als
smcherhert fur die Goldmarktkredite hinterlegten drei
xllklienpakete »habe er unter dein Einfluß Barmats zit
 ert;gegchatzt. Jm übrigen bestritt» Hellwia dieEFAVIFFEJ Cvvxzitgt zu haben. Dazu hatten ihn we-
sper ie Lebensmittelpaketa �antreten Bezahlung er
stets bereit gewesen war«, noch die Aussicht auf einemPostgn in der Hupothckenbank bewegen können.

« u B i d s d ·t
�Die Vertejhigtkttxtg eJula:getBaktsircacsnkittikelrgsZgtsiseiskitzrg
DER-XX? TJEDZYTHTT iksdauiikkskkiEiksieisikä Zeuge«
«» Dann machte der Sachverständige Staatsfinanzrat
Fggatt ekngghende Llngaben über den Aufbau und die

Ipprt »der Sei-Handlung. Lombardkredit
lollte eigentlich nur an Bauten gegeben werden die
Otstkkssstge Unterlagen zu gehen bewachten, währendEier Jndustrie der Fdontokorrentkredit einzur-gatxgsixsttrkakii In der Debatte u»ber diese Frage gab d«_ _ AU ge zu, daß auch früher schon die Grenzen
zwischen den beiden Kredttarten von der Staatsbaut
uirht immer scharf ciugehalten worden seien �in eine:
längeren Auseinariderfetziing mit der VertEidigun
Balrttiaä bestritt er dagegen gegenüber: dem R.-U kUs Eifer« daß die»Kont·odarlchen bei der Staats-
em niedrigere Zinssatze hatten als die Lomdardkres

dite. Der Sachverftandige sagt weiter aus daß vom
Mai 1924 ab» eine Vorschrift erlassen worden sei, wo»
Ho» v glchtkge Gsfchäft zvnächst der ·Generaldirek-utiiäxäe alalgen werden follte. Verstöße hiergegenSkdkUgs nur zur Kenntnis genommen
ohne das Geschäfk kkkckgåttgkg zu machen. Bei Direk-
Zkelxtsksfkglklxfev sei auch niemals. kmchgespxscht wo»E r c U CVITPVVC sefußt worden seien oder Von
f ingglmitgliebern vertreten wurden. Die Barmatybznsk fkäikttetlfieclizenltgttiå einer Ausnahme bei der Merkur»-__ U Vnkvvvtschüffe gewahrt worden»

DkTVCkHandlun wurde dann auf Montag ver-Jntention des Mii«ttervereins. �- Am Sonntag ist der Gottes- HEXE: sälxrläglittn w eder mehr auf die Kernfrage ein;
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 stemmen bes «,Namslauer Stadtblatteay
Lustmord.

Hirschberg, 16. Januar. Am Sonnabend nacbmittag
hat ein noch nicht 17 Jahre alter Arbeiter eine etwa 15 Jahre
alte Arbeiterin überfallen, vergewaltigt unb ihr dann den Leib
aufgeschliht Die Verletzte ist heute morgen gestorben. Der
Täter ist flüchtig.

Die Weichsel führt Hochtvassen
Danzig, 15. Januar. Jnfolge der letzten großen Nieder-

schläge führt die Weichsel in ihrem Qberlauf Hochwasser.
Auch in der mittleren Weichsel bis nach Ebern ist der Wassers
stand außerordentlich gestiegen. Jn Ebern wurde mit 3,79m
der bisher höchste Stand dieses Winters erreicht.

Versuchter Mordanschlag auf einen
Gefaugeneuaufseherx

Waldenburg i. Seht» 15. Januar. Zu einem schweren
Exceß kam es im hiesigen Gerichtsgefängnis Der wegen
Einbruchsdiebstahls in Untersuchungs-haft befindliche Arbeiter
Schwarzer drang mit einem Schemmelbein auf den Ober-
wachtmeister ein und schlug ihn damit auf den Kopf. Der
Qberwachtmelster konnte zur Seite springen und erlitt dadurch
nur eine geringe Kopfoerletzung Der Täter konnte über-
wältigt werden, nachdem er Teile seiner Zelleneinrichtung
zerstört hatte.
Die Verhandlungen über die Regiernngsbildnngp

Der ,,Montag« schreibt, er höre aus volksparteilichen
Kreisen, daß die Deutsche Volkspartei es nicht ablehnen
werde, in ein Kabinett unter der Leitung von Dr. Marx
einzutreten, salls die Pläne von Dr. Marx in ihrer Ge-
famtrichtung den Wünschen der Volkspartei entsprechen,
die auf eine große bürgerliche Koaliton oder auf ein
Kabinett der Mitte unter Anlehnung nach rechts abzielen.
Nach den bisherigen Befprechungen aber dürfte ein solches
Kabinett der Mitte mit Anlehnung nach rechts an dem
Widerspruch der Deutschnationalen scheitern, die die Bildung
wollen.

Diese wäre der Volkspartei mindestens ebenso genehm
oder noch lieber als die bloße wohlwollende Duldung.
In der ,,Montagspost« heißt es, für die Bildung einer
Regierung der Mitte gibt ·es drei Möglichkeitenx 1. Die
reine Mitte, d. h. eine Minderheitsregierung von der
Deutschen Volkspartei bis zu den Demokraten ohne
Bindung gegenüber der Opposition. 2. Die Regierung
der Mitte in loser Verbindung mit der Linken. 3. Die
Regierung der Mitte in loser Verbindung mit der Rechten
Auch dieses Blatt teilt mit, daß die Deutsche Volkspartei
die Regierung der Mitte in loser Verbindung mit der
Rechten empfehlen werde.

Diplomatisrhe Verhandlungen über China.
London, 15. Januar. Wie Reuter erfährt, wird

zwifchen den interessierten Mächten weiter darüber ver-
handelt, wie einer Wiederholung der Hankauer Ereignisse
in Shanghai vorgebeugt werden kann.
Schweres Itngliict bei einem Schnlsest in Luna.

Paris, 16. Januar. Jn Lyon stürzte während eines
Schulsestes der Fußboden des im I. Stock gelegenen
Saales, m dem die Feier stattfand, ein. 11 Kinder
wurden verletzt, 4 von ihnen mußten in das Krankenhaus
geschafft werden.

Kauft
W o h lfa h r t s -
B rie fjrn ar l e n

M
Er. Kreiswohlsahrtv

dienst ��Nauislau
Wilhelmstrasze Nr. 6.

Für die zahlreichcll

herzlichsten Dante.

Ernst Reigber unt» Frau.
Eigdorf, im Januar 1927.

Gratulationen und Geschenke
anläßlich unserer Silberhochzeit sagen wir unseren

von anderem Brot.

Glanzkornßübsen, 
Hanf
Sing-Vogelfutter
gemischtes Vogel-

futter

Ossä Sapia.
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Germania-Drogerie.

Kinder-

i� L« "Z5231"-»»

satt. saaaltaasaaaia
Dienstag. l8. Januar t927. abends 8 Uhr

im Opitsschen Saale

Oeffentliche Theateranffsihrung
Vollrsstück in 3 Aufzügen von Friede. Schau.

Neue Bühnendeltotation von Herrn
Malermeister S d! midt�Namslau.

Eintritt: 0,75 und 0,50 Mir, Stehplatz 0,30 Mir.
Voruerlrausr Buchhandlung Lorcke

Bel ständigem Genuss wirksames Vorbeugungs-
mittel gegen Aderverkalkung und Lungenleiden.
Dn-Senilner-Brot, durd1 Autoritäten glänzend
begutad�et, untersd1eidet sid1 gesdnlladelidr nidtl

Zu haben In allen durch Plakate gekennzeichneten Badlereten u. Verkaulutetlct.

ab}

Die Bürgerschaft aus
herzlichst eingeladen.

Karten-Borverlrauf
Kellner.

Der Stahthetm
Bund der Frontsoldaten

veranstaltet am
Sonnabend, den 22. Januar 1927

8 Ulsk llllclllls Pllllllllllll
im Snae von Opitz einen

Deutschen Abend.
Stadt und Land wird hierzu

beim Kameraden Kaufmann

Magaks Wiirze hilft
in der Küche spar

Fliåfiäiiäalttiste Wasser uppe. schw

Mann erlange ausdrücklich Maggkz Mütze.

achehe, Gemü e usw. erhalten
augenblicitlich kräftigen Wohlge-schmack durch Zusatz einiger Tropfen
Maggkg Mütze.
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us ,,Z ersPatent-MedizinalsSeise« angewendet hatI- fühlt sie sich wie n eben-en. Schott nachs Tagen spürte « Linderung und in· ten bese«rtigt.Wir sage« ahnen lllni sten Dank�andere �Balevgswlebiplnal-v se« ist Tau-

P. Blawid MohrewDrogerie
O. Diese. GermaniasDrogerie
Gustav Weiß, Seifenfabrild

»Meine Frau war ihr Leben lang,über di! Selhre. mit einer häßlichenLandwirt
23 Jahre alt, große, schlanke
Erscheinung, wünscht mit Dame
gleichen Alters in

Bekanntschaft
zu treten zwecks späterer«
betrat. Schriftliche Angebvte
mit Bild, welches zurückge-
sandt wird, unter F. 85 an«iesgkyszvtenajec r« lese� Wi- 95?: ist;o � . .- e | . . -l35«-ls, stärtstc Form. qdalåla » urtonhs die Geschäftsstelle des Stadt«me « 4b, 66 rnd 90 . T?a I Pfg n allen�llnotheten, Drogerien u �Bariltmerlen erh. blaues.
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fWerln litt das Nantglauer Stadtblatti
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« _ . Zur Anfertigung N
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 = lau Drucksachen fein« M :-
in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung

empfiehlt sich w

» g s

«» plain-lauer DrucKerel-Geseltschati
M . . b. H.   i

W, H a m s I ab u , Andrgas-Kirchsiraße No. l8. »
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